
Apropos Umwelt

Winnenden putzt:
Große Anzahl von Jugendlichen unterwegs

An der Südumgehung sammelte die Jugendfeuerwehr Müll ein.

den vielen spontanen Einzelhelfern, der
Feuerwehr, den beteiligten Winnender
Vereinen, Kindergärten und Schulen so-
wie dem Türkischen Elternbeirat. Alle
haben auch in diesem Jahr wieder enga-
giert mitgeholfen, Abfälle und Verunrei-
nigungen aus Grünanlagen, öffentlichen
Straßen sowie der Landschaft zu entfer-
nen. In diesen Dank mit einbezogen sind
natürlich auch alle beteiligten städti-
schen Mitarbeiter sowie der Einsatz-Stab
um Feuerwehr und DRK-Ortsverein.
An beiden Vormittagen, die für die Akti-
on veranschlagt waren, konnten nicht
überall die Müllablagerungen beseitigt
werden. Dennoch war die Aktion äußert
positiv für Winnenden und seine Land-
schaft.
Falls Sie noch Fragen haben sollten,
wenden Sie sich bitte an den Umwelt-
schutzbeauftragter der Stadt Winnen-
den, Tel. (07195) 13-204. (jk)

Mehrere hundert Flaschen wurden aus
dem Zipfelbach gezogen. Das Bild zeigt
nur einen Bruchteil davon.

Unterstützt von zahlreichen Erwach-
senen sind am vergangenen Freitag
und Samstag vor allem Jugendliche in
Winnenden mit Mülltüten unterwegs
gewesen, um Winnendens Gemarkung
von allerlei Unrat und Müll zu befrei-
en. Rund 500 ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer waren als „Frühjahrs-
reiniger“ unterwegs.

Die eingesammelten Müllablagerungen
sind nach wie vor auf zu hohem Niveau.
Punktuelle Bereiche waren sogar beson-
ders vermüllt. So konnten z.B. an der
Hufeisenkreuzung mehrere hundert Fla-
schen aus dem Zipfelbach geborgen wer-
den - das abgedruckte Bild zeigt nur ei-
nen Teil des Müllberges. Welche Frech-
heit müssen Menschen besitzen, der Um-
welt und unserer Gesellschaft so etwas
anzutun?
Noch will die Stadt von der Einführung
eines Bußgeldkataloges für Müllsünder
absehen. In einigen Kommunen in der
Region wird dies ja bereits praktiziert.
Bürgermeister Norbert Sailer, der am
Samstag alle Putzgruppen vor Ort be-
sucht hat, setzt weiterhin auf Prävention
und die allgemeine Sensibilisierung
durch die städtischen Putzaktionen. Des-
halb hat er sich wieder sehr über die hohe
Zahl an Kindern und Jugendlichen ge-
freut - den „Bürgern von Morgen“ -, die
an „Winnenden putzt“ teilgenommen ha-
ben.
Für das große Engagement bedankt er
sich ganz herzlich bei den für die Aktion
zusammengefundenen Bürgergruppen,

Auch eine Gruppe des Marie-Huzel-Kindergartens half mit.

Parteien

50 Jahre SPD Winnenden
nach dem II. Weltkrieg

Die SPD Winnenden feierte mit einem
Festvortrag ihr Jubiläum. Der Staats-
minister im Auswärtigen Amt sprach
über EU-Präsidentschaft und globale
Verantwortung - Deutsche Außenpoli-
tik in der Bewährungsprobe.

Gernot Erler ist, wie er sagt: „direkt von
der Arbeit aus Berlin“ zum Festabend
des Ortsverein Winnenden gekommen
und lässt das Publikum an der „großen“
Politik schnuppern. Die Bundesregie-
rung hat bis Ende Juni die EU-Ratspräsi-
dentschaft inne. EU-Verfassung, Ener-
giepolitik, Europäische Nachbarschafts-
politik - diese Themen werden einen
Schwerpunkt der Arbeit bilden. Erler er-
läutert auch die Statusfrage des Kosovo,
kommt auf die EU-Zentralasien-Strate-
gie zu sprechen und stärkt der Bundesre-
gierung im Bemühen um den Nahost-
Friedensprozess den Rücken.

Impulse erhofft sich Erler von der EU-
Ratspräsidentschaft in punkto EU-Ver-
fassung. Deutschland soll die durch das
„Nein“ von Frankreich und den Nieder-
landen ins Wanken geratene EU-Verfas-
sung wieder beleben. Ziel sei ein intensi-
ver Kommunikationsprozess mit den
Mitgliedsstaaten und eine von allen ak-
zeptierte Verfassung bis Anfang 2009.
Davon hängt ab, wie es mit der EU und
der Erweiterung weitergeht, verdeutlicht
Erler die Erwartungen, die an die Bun-
desregierung gestellt sind. Deutschland
habe die „einmalige Chance“, die EU-

Präsidentschaft bis Ende Juni sowie die
G8-Präsidentschaft bis Ende 2007 zu
nutzen.

Gernot Erler bescherte uns einen wahr-
lich festlichen Abend. Der hochkarätige
Festredner fesselte die anwesenden Gäs-
ten durch seinen freien Vortrag, sein fun-
diertes Wissen und seine Fähigkeit, die-
ses prägnant und verständlich zu vermit-
teln und politische Zusammenhänge auf-
zuzeigen und zu erklären. Auch die an-
schließende Diskussion und Fragerunde
war hervorragend! So wünscht man sich
Politik: offen, informativ, bürgernah, le-
bendig, vielseitig, kommunikativ und
unter Einbeziehung Aller.

Musikalisch umrahmt wurde sein Vor-
trag von Einlagen der Jugendkapelle
Winnenden sowie Begrüßung und
Schlusswort von Andreas Herfurth, SPD
Ortsverein- und Fraktionsvorsitzender.
Auch das abschließende Ständerling war
dem Anlass würdig: man kam ins Ge-
spräch, diskutierte von Weltpolitik bis
zur Kommunalpolitik - ungezwungen,
freundschaftlich und unabhängig von
Parteizugehörigkeiten.
Was bleibt? So kann Politik auch sein:
kompetent, offen und zielorientiert. Las-
sen wir uns von diesem Festabend weiter
inspirieren. Wir freuen uns über Mitstrei-
ter und Mitstreiterinnen.
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Gernot Erler, Staatsminister im Auswärtigen Amt, im Gespräch nach dem Vortrag.
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